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Du aber bleibe in äern, was clu gelernet balt uncl ctir
vertrauet ist. 2 Timotheus 3, 14.

Als ihr noch in der Anstalt und Kinder wäret, da habt ihr Freude

gehabt an der Lehre des Evangeliums. Ihr habt gern geglaubt und auch

geliebt, was euch von Jesus gesagt worden ist. „Wie wäret ihr dazumal
so selig!", sagt Paulus zu den Galatern 4, 15. Das muß ich auch zu euch

sagen. —
Wie steht's aber bei vielen Taubstummen? Ach, wie haben sich die

verändert! Ich muß zu vielen sagen: „Ich keime euch nicht mehr". Viele

Herzen sind kalt geworden. Früher habt ihr Gott geliebt, jetzt seid ihr
entsernt von ihm. Ich lese es in manchen bösen Augen, auf manchen finstern
Stirnen. — Früher seid ihr so liebe, freundliche und fröhliche Kinder
gewesen; jetzt aber sind einige von euch häßliche Geschöpfe, die niemand lieben
kann. Warum das? Ich weiß warum. Ach, ihr seid nicht geblieben in dem,

was ihr gelernet habt. Jesus sagt: „Wer nicht in mir bleibet, der wird
weggeworfen wie eine Rebe und verdorret." Ev. Joh. 15, 6.

Vielleicht gehen dir diese ernsten Worte zu Herzen, mein Freund oder

meine Freundin. Du denkst vielleicht: Ja, es ist wahr, es ist ganz so, wie
der Taubstuinmenfrennd sagt; ich bin auch nicht geblieben in dem, was
ich gelernet habe und werde mit Gewalt fortgerissen von dem Strom der

Sünde. — Wenn du so denkst, so kann dir wieder geholfen werden. In
deinem Herzen wird bald die Frage entstehen: Was soll ich tun, daß
ich selig werde? Darauf folgt die göttliche Antwort: So kehret nun
wieder, ihr abtrünnigen Kinder, so will ich euch heilen von
eurem Ungehorsam. Jer. 3, 22. Gedenke, wovon du gefallen
bist und tile Buße, und tue die ersten Werke. Offenb. Joh. 2, 5.

Also umkehren, wieder gerade so tun, wie du als Kind getan hast,

wieder kindlich glauben, lieben, hoffen, wieder hungern nach dem lebendigen
Brot vom Himmel, wieder dürsten nach dem Wasser des Lebens!

Stach I. Zurlindcn.
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